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1 Vorwort
Die Lohnabrechnung im Baugewerbe gehört zu den umfangreichsten und schwierigs-
ten Lohnabrechnungsarten innerhalb der Wirtschaftsbranchen Deutschlands. Die jähr-
lichen Änderungen tragen nicht gerade zur Vereinfachung bei, sondern erhöhen stän-
dig die Anforderungen in den Lohnbüros. Aufgrund des Autorenwechsels ergeben sich 
zwar inhaltliche Änderungen, die Zielsetzung bleibt jedoch wie bisher, den Lohnbüros 
eine praxisbezogene Arbeitshilfe an die Hand zu geben. 

Inhalt des aktualisierten Ratgebers ist es, die bauspezifischen Besonderheiten für die 
Lohnabrechnung, insbesondere der gewerblichen Arbeitnehmer, aufzuzeigen. Dabei 
werden die Regelungen des aktuell geltenden Bundesrahmentarifvertrages für die 
Bauwirtschaft zugrunde gelegt. Anhand einer Muster-Lohnabrechnung werden die 
wesentlichen Verfahrensschritte aufgezeigt. Darüber hinaus wird auf die tariflichen Re-
gelungen für die Angestellten und die wesentlichen Baunebengewerke eingegangen. 

Ergänzt wird das Werk durch eine Übersicht über die Nebenbereiche und Zusammen-
hänge der im Unternehmen zu verarbeiteten Lohndaten. Ein besonderes Augenmerk 
richtet sich darüber hinaus auf die Bereiche der Personalkostenbeeinflussung und da-
mit der Personalwirtschaftlichkeit. Es kann somit als grundlegendes Handbuch für die 
baubetriebliche Personalwirtschaft dienen.

Das Adressen-, Abbildungs- und Stichwortverzeichnis erleichtert die Orientierung im 
Werk. Ein umfangreicher Anhang bietet weitere Informationen und Berechnungshilfen 
ergänzen die praxisgerechte Handhabung.

Soweit in diesem Aufsatz Zahlenwerte verwendet werden, gelten diese teilweise auch 
beispielhaft. Für das Verständnis des Inhaltes ist es letztendlich unerheblich, ob z. B. der 
Tarifstundenlohn 13,00 EUR oder 15,00 EUR beträgt oder der Krankenversicherungs-
beitrag 14 % oder 14,5 %. In den Beispielen werden deshalb auch keine aktuellen Jahre 
verwandt, sondern die Jahre 00, 01 und 02 zugrunde gelegt.

In diesem Buch wird aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung nur die männli-
che Form verwendet. Es sind jedoch stets Personen männlichen und weiblichen Ge-
schlechts gleichermaßen gemeint.

Für ergänzende, aber auch kritische Anregungen und Hinweise bin ich für nachfol-
gende Auflagen dankbar.

Kevelaer, im Februar 2015

Günther H. Krüger
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ArEV Arbeitsentgeltverordnung
AUGala Ausbildungsförderwerk
AV  Arbeitslosenversicherung
AZK Arbeitszeitkonto
bspw. beispielsweise
BBiG Berufsbildungsgesetz
BBTV Tarifvertrag Berufsbildung im Baugewerbe
BetrAVG Betriebliches Altersversorgungsgesetz
BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BHG Bauhauptgewerbe
BRTV Bundesrahmentarifvertrag
BSG Bundessozialgericht
BStBl Bundessteuerblatt
BZ Bauzuschlag
DBA Doppelbesteuerungsabkommen
EStG Einkommensteuergesetz
evtl. eventuell
EWGala Einzugsstelle Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau
gem. gemäß
ggf. gegebenenfalls
GTL Gesamttarifstundenlohn
JAEG Jahresarbeitsentgeltgrenze
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KiSt Kirchensteuer
KUG Kurzarbeitergeld
KV Krankenversicherung
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LTV Lohntarifvertrag
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MWG Mehraufwands-Wintergeld
PV Pflegeversicherung
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SFN-Zuschläge Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeitszuschläge
SGB Sozialgesetzbuch
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sog. sogenannte
SolZ Solidaritätszuschlag
SOKA-BAU Sozialkassen im Baugewerbe
SozV Sozialversicherung
StKl Steuerklasse
SWZ Schlechtwetterzeit
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TV Tarifvertrag
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TZR Tarifvertrag über Zusatzrente im Baugewerbe
uBZ ununterbrochenen Betriebszugehörigkeit
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VTV Tarifvertrag Sozialkassenverfahren im Baugewerbe
WAG Winterausfallgeld
WAG-VL Winterausfallgeld-Vorausleistung
W-Umlage Winterbau-Umlage
WB-Umlage Winterbeschäftigungsumlage
ZWG Zuschuss-Wintergeld
ZVK-Bau Zusatzversorgungskasse des Bauhandwerks


